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Äbe, äbe!
Stab einer Division.

Quartiermeister
Div.H.Q., 20. 2. 45.

An Vpf.Kp. irgendwo
Feldschlächterei

Wir teilen Ihnen mit, dafj wir für Hirn
kein Interesse mehr haben.

Der Quartiermeister.

(authentisches Stück; steht dem
Armeemuseum zur Verfügung.)

Die letzten Diensttage

Aus der Flüsterpresse
vergangener Jahre
Wochenspielplan des Deutschen Reichstheaters

Montag:
«Maskerade» mit Hermann Göring.

Dienstag:
«Weh dem, der lügt», mit Dr. Goebbels.

Mittwoch:
«So endete eine grohe Liebe» mit Ernst Röhm.

Donnerstag:
«2 X 2 5» mit Dr. Schacht.

Freitag:
«Der Meineidbauer» mit Walter Darre.

Sonnabend:
«Die Heilige und ihr Narr», mit Leni Riefenstahl

und Adolf Hifier.
Sonntag nachmittag:

«Nathan der Weise» mit Julius Streicher.

Sonntagabend:
«Die Räuber» mit dem ganzen Ensemble.

E. L.

Als Gott
die Welt erschuf,
schenkte er den Deutschen drei
Eigenschaften: Ehrlichkeit, Klugheit und
Nationalsozialismus, mit der ausdrücklichen

Einschränkung, dafj bei einem
Menschen nur zwei dieser Eigenschaften

vereint sein könnten.
Gott motivierte dies folgendermafjen:

Wenn einer klug ist, und doch
Nationalsozialist, dann kann er nicht ehrlich
sein, ist er aber ehrlich und Nationalsozialist,

dann vermag er nicht gleichzeitig

klug zu sein, ist er aber ehrlich
und klug dazu, dan ist er bestimmt kein
Nationalsozialist. Th. K.

Lieber Nebil
Gespräch im Autobus. Zwei alte

Männlein:
«Cheibe schön, dafj die Sirene

ufghört hend.»
Der andere, die Hand am Ohr: «Ich

has half nie ghört I »
Und drauf der andere: «Ja, wäge

säbem ich au nöd » M. M.

Was der Hitlergruß bedeutete:
«Aufgehobene Rechte.» Th. K.

Die Bildredaktion im Mai 1945
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